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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

ich freue mich sehr, dass ihr euch für euren Freistaat und euren Landtag 
interessiert. Dieses Heft soll euch helfen, alles Wichtige über Land und 
Parlament zu lernen. Dabei wird euch „Ludo – der Landtagslöwe“ begleiten. 
Vor euch stehen spannende Aufgaben und interessante Spiele, die euch auf 
verschiedenen Wegen Wissen vermitteln sollen. Beim Rätseln, Knobeln und 
Ausfüllen wünsche ich euch viel Spaß.

Viele Grüße und bis bald im Landtag

Birgit Pommer 
Präsidentin des Thüringer Landtags
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Arbeitsblatt Schule1. 	 Wer ist Ludo?

Hallo, 
schön, dass du einmal den Thüringer 

Landtag besuchen willst. Ich bin Ludo  
der LÖWE. Ich werde dich bei der  

Erkundung des Landes, besser gesagt  
des Freistaats Thüringen und des  

Landtags begleiten.

Ludo der LÖWE

2.1	 Ein ganz anderer „Zootag“ – was ist passiert?

Aufgabe   1	 Kannst du herausfinden woher der Name Ludo stammt? Schreibe deine Ideen  
	 in einer Mindmap auf. 

Aufgabe   2	 Oben spricht Ludo vom „Freistaat“ Thüringen. Finde mithilfe des Internets 
	 und durch Befragung heraus, was ein Freistaat ist und formuliere mit eigenen 
	 Sätzen eine kurze Antwort.



Arbeitsblatt Schule

Alle Tiere im Zoo waren ziemlich aufgeregt, denn gestern hatte Bruno der Flamingo ein Gespräch von Tier-
pfleger Martin mit der Zookrankenschwester Marianne belauscht. Sie sprachen darüber, dass der Freistaat 
Thüringen mehr Geld für den Erfurter Zoo genehmigt hatte. Und nun fragten sie sich, was mit dem Geld 
gebaut werden sollte. Entweder eine Wasserfalldusche für das Elefantenhaus oder ein neues Dach für das 
Gehege der Zebras, in das es bei dem schweren Unwetter letzten Donnerstag    hineingeregnet hatte. 
Gegen zwei Uhr nachmittags hatten sich dann alle Tiere des Zoos auf dem zentralen Platz versammelt.  
Direktor Müller erklärte, dass der Thüringer Landtag Geld für den Ausbau des Zoos bereitgestellt habe 
und dass er es gern den Tieren selbst überlassen wollte, wie das Geld verwendet werden sollte. 

Sofort, nachdem der Direktor zu Ende geredet hatte, töröteten die Elefanten los und sagten mit tiefer 
kräftiger Stimme, dass sie unbedingt die „Amazonas 3000“ Wasserfalldusche bräuchten und sowieso alle 
Gäste nur wegen ihnen als größte Tiere in den Zoo kommen würden. Deshalb sei klar, dass sie entscheiden 
dürften was gebaut werde. Darauf antworteten die Zebras, die Steinböcke und die Flamingos ganz aufge-
regt, dass die Zebras das neue Dach viel nötiger hätten als die Elefanten ihre alberne Dusche. 

Ludo ergriff das Wort und sagte: „Liebe Tiere des Zoos, wir leben hier alle zusammen und wollen friedlich 
miteinander auskommen. Deshalb geht es nicht, dass jemand glaubt, er könne über jemand   anderen 
hinweg entscheiden, nur weil er stärker oder größer ist. Wir müssen gemeinsam eine Lösung finden,  
das nennt man Demokratie. Machen wir es doch einfach wie der Thüringer Landtag und stimmen  
demokratisch darüber ab. Dort wird nämlich nicht so chaotisch gestritten wie bei uns, sondern nach 
Regeln. Da sagt erst die eine was, dann darf der andere darauf antworten. Die Leute im Thüringer Land-
tag heißen Abgeordnete. Sie werden von den Menschen in Thüringen gewählt. Sie müssen entscheiden, 
welche Lösung für ein Problem die beste ist. Das heißt: der Lösungsvorschlag, der bei der Abstimmung 
mehr Stimmen bekommt, wird dann umgesetzt. Das ist eine Mehrheitsentscheidung. Also wählen wir am 
besten auch einen ‚Zootag‘. Aber unser Parlament soll nicht so groß sein. Ich würde Vorschlagen, dass wir 
fünf Tiere in den Zootag wählen“. 

Und so wurden per Handzeichen, Pfotenzeigen oder Flügelheben die Vertreter des Zootages gewählt. 

2.1	 Ein ganz anderer „Zootag“ – was ist passiert?



Arbeitsblatt Schule2.2	 Ein ganz anderer „Zootag“ – was ist passiert?

Aufgabe	 1	 Was meinst du, wie geht die Geschichte aus? Bekommen die Zebras ihr neues Gehe-
gedach oder die Elefanten ihre „Amazonas 3000“ Wasserfalldusche? Werden Ludo 
und der Zootag eine Lösung finden? Schreibe einen Schluss für diese Geschichte. 

Aufgabe	 2	 Nenne das für Ludo wesentliche Merkmal von Demokratie.

Aufgabe	 3	 Beschreibe mit deinen eigenen Worten, wie das Problem im Zoo gelöst wird. 
Erkläre, ob du diese Art ein Problem zu lösen gut oder schlecht findest:                                      
Begründe deine Meinung in 3 Sätzen. 



Arbeitsblatt Schule3.	 Welche Flagge hat Thüringen?

Aufgabe   	 Finde heraus, wie die Flagge und das Wappen des Freistaats Thüringen farblich 
aussehen Mal die Flagge und das Wappen aus und achte auf die richtigen Farben.



Arbeitsblatt Schule4.1	 Wer kennt sich aus in Thüringen?

Liebe Schülerinnen und Schüler, leider war ich in 
den letzten Jahren sehr beschäftigt und konnte mich 
nur wenig im schönen Thüringen umsehen. Könnt ihr 

mir helfen, die bekanntesten Orte wieder zu finden?

Aufgabe	 1	 Auf der nächsten Seite findest du eine Karte von Thüringen. Schneide die vier 
Teile aus, füge sie richtig zusammen und klebe sie auf das Arbeitsblatt 4.3 in das 
Rechteck. 

Aufgabe	 2	 Trage in die Karte die Himmelsrichtungen und deine Heimatstadt ein.  

Aufgabe	 3	 Weiterhin findest du auf der nächsten Seite viele geografische Besonderheiten 
und Städte von Thüringen. Schneide die kleinen Schilder aus und klebe sie auf die 
richtige Stelle der Thüringenkarte.



Arbeitsblatt Schule4.2	 Wer kennt sich aus in Thüringen? (Ausschneideblatt)
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
Erfurt Jena Suhl Nationalpark
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Werra Thüringer
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Saale Kyffhäuser
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Arbeitsblatt Schule4.3	 Wer kennt sich aus in Thüringen?



Arbeitsblatt Schule5.	 Wie war es früher in Thüringen?

Aufgabe		  Lies dir mit deinem Partner die Textteile durch und nummeriere sie in der zeitlich  
richtigen Reihenfolge von der Vergangenheit bis zur Gegenwart.  (Hilfe: Achte 
auf die Jahreszahlen, um eine chronologische Reihenfolge einzuhalten.)

Viele Ortsnamen verraten die Herkunft der 
ursprünglichen Siedler: Orte mit den Endungen 

–ingen, -stedt und -leben weisen auf die Hermunduren 
hin. Die eingewanderten Franken benannten die Orte, 
welche mit -au, -dorf, -hain, -roda oder -thal enden. 

Die eigenständige Landgrafschaft Thüringen entstand im 11. Jahrhundert. Der fränkische Adelige Ludwig (der 
Bärtige) siedelte sich um 1040 bei Friedrichroda an. Seine männlichen Nachfahren hießen alle Ludwig. Daraus 
entstand der Name Ludowinger. 1131 wurde ein Enkel Ludwig des Bärtigen vom deutschen Kaiser zum Landgra-
fen von Thüringen ernannt. Das Wappen der Ludowinger war ein goldgekrönter Löwe und ihr Herrschaftssitz die 
Wartburg.

Nach dem Ende des 2. Weltkrieges wurde Deutschland von den vier Siegermächten (Großbritannien, Frank-
reich, USA und Sowjetunion) besetzt. Thüringen wurde als Land wiederhergestellt und gehörte zur sowjetischen 
Besatzungszone im Osten Deutschlands. In Ostdeutschland wurde die DDR gegründet (Deutsche Demokratische 
Republik). Etwa drei Jahre später wurde Thüringen in drei Bezirke unterteilt: Bezirk Erfurt, Bezirk Gera und Bezirk 
Suhl.

Im 3. Jahrhundert beginnt die Geschichte des Landes Thüringen. Der Thüringer Stamm „Thoringi“ bildete sich aus 
den Stämmen der Hermunduren, Turonen, Warnen und Angeln. Diese lebten in Mitteldeutschland zwischen den 
Flüssen Main, Ohre, Werra und Elbe. Jedoch schon im Jahr 531 wurde Thüringen von den Franken erobert und 
dem Frankenreich angeschlossen.

Nach der friedlichen Revolution (1989) und den ersten freien Wahlen in Ostdeutschland entstanden 1990 fünf 
neue Länder – so auch der Freistaat Thüringen.

Von 1919 bis 1933 existierte in Deutschland die „Weimarer Republik“. In dieser Zeit entstand aus den vielen Fürs-
ten- und Herzogtümern in Thüringen zum ersten Mal das Land Thüringen. Weimar wurde Thüringens Hauptstadt.

Thüringen zerfiel 1247 in viele einzelne Staaten. Der östliche Landesteil ging an das Gebiet der Wettiner. 1485 
wurde das Land zwischen den Wettiner Brüdern Ernst und Albrecht aufgeteilt. Aus dem Land von Albrecht ent-
stand das Königreich Sachsen. Das Land von Ernst lag auf thüringischem Gebiet, wo noch eine Reihe anderer 
kleiner Staaten existierten.

1918 kam es zur Novemberrevolution in Deutschland. Die Herrschaft des Kaisers sowie der anderen Monarchen 
wurde beendet und in Thüringen entstanden in der Folge acht Kleinstaaten, auch Freistaaten genannt. Das wa-
ren: Sachsen-Weimar-Eisenach, Sachsen-Coburg-Gotha, Sachsen-Meiningen, Sachsen- 
Altenburg, Reuß Ältere Linie (Reuß-Greiz), Reuß Jüngere Linie (Reuß-Schleiz-Gera), Schwarzburg-Rudolstadt und 
Schwarzburg-Sondershausen.

1648 endete der Dreißigjährige Krieg. Auf der Fläche des heutigen Thüringens befanden sich damals folgende 
Kleinstaaten: das Herzogtum Sachsen, das Kurfürstentum Sachsen, die Grafschaften Henneberg, Mansfeld und 
Reuß, das Erzbistum Mainz (es umfasste auch das Eichsfeld und die Stadt Erfurt) und die freien Reichsstädte 
Mühlhausen und Nordhausen.



Arbeitsblatt Schule

Schritt 1: 	 THINK (Denken)
	 	 Lies deinen Text genau durch. 
	 	 Unterstreiche/markiere wichtige Informationen.
	 	 Erstelle mithilfe des Textes einen Steckbrief. Fülle dazu                                                                                    

	 die entsprechende Spalte in der Tabelle auf dem Arbeitsblatt 6.2 aus.

Schritt 2: 	 PAIR (Austauschen)
	 	 Sprecht mit eurem Banknachbarn.                                                                                         	

	 Tauscht eure Ergebnisse aus. 
	 	 Vervollständigt gemeinsam eure Steckbriefe.

Schritt 3: 	 SHARE (Veröffentlichen)
	 	 Besprecht euer Ergebnis mit der gesamten Klasse.                                                           	

	 Korrigiert eventuelle Fehler.

Methodenkasten

6.1	 Wie gut kennst du deine Heimat?

Aufgabe		  Erstelle einen Steckbrief über deine Gemeinde oder deine Stadt und deinen Frei-
staat nach der T-P-S-Methode.

Think-Pair-Share

Der Freistaat Thüringen mit der Hauptstadt Erfurt liegt in der Mitte Deutschlands 
und wird auch als das „Grüne Herz Deutschlands“ bezeichnet. Thüringen zählt zu 
den kleineren Ländern. Auf einer Fläche von 16.202 km2 leben ca. 2,14 Mio. Ein-
wohner, was eine Einwohnerdichte von 132 Einwohnern pro km2 ergibt.

Thüringen bietet Besucherinnen und Besuchern viele Sehenswürdigkeiten, wie 
zum Beispiel das Bauhaus in Weimar, die Wartburg in Eisenach oder auch den 
Dom und die Krämerbrücke in Erfurt.

Oberste Vertreterin des Landtags ist die Landtagspräsidentin. Sie leitet die 
Plenarsitzungen gemeinsam mit ihren Vertretern, den Vizepräsidentinnen und 
Vizepräsidenten. Außerdem repräsentiert sie die Abgeordneten des Landtags bei 
wichtigen Veranstaltungen.

Oberster Vertreter der Regierung des Freistaats ist der Ministerpräsident. Dieser 
wird vom Landtag gewählt und hat seinen Sitz in der Thüringer Staatskanzlei in 
Erfurt. Er gibt die Grundrichtung für die Arbeit der Regierung vor.



Arbeitsblatt Schule6.2	 Wie gut kennst du deine Heimat?

Meine Gemeinde Mein Freistaat

Name:

Fläche:

Einwohnerzahl:

Höchster
Repräsentant:

Name des höchsten
Repräsentanten:

Sitz des höchsten 
Repräsentanten:

Wahl des höchsten
Repräsentanten:

STECKBRIEF



Arbeitsblatt Schule7.	 Gespräche fair führen – aber wie?

1.

2.

3.

4.

5.

Sicher habt ihr euch alle schon  
einmal mit euren Eltern oder  
in der Schule mit Freunden  

gestritten. Auch Politiker streiten 
sich manchmal. Wenn man bestimm-

te Regeln einhält, ist ein Streit 
nicht unbedingt schlimm. Schaut 
euch die Bilder an, was meint ihr, 

wer streitet richtig?

Findet nun zusammen für eure Klasse fünf  
Regeln, wie ihr miteinander sprecht und 

schreibt sie unten auf. Ihr könnt auch ein  
Plakat für euer Klassenzimmer gestalten,  

damit ihr die Regeln immer seht und  
nicht vergesst.



Arbeitsblatt Schule

Ein Gesetz ist also wie eine Spielregel für alle Menschen in Deutschland. 
Gesetze werden in Büchern aufgeschrieben und sind dafür da, dass wir 
friedlich und sicher zusammenleben können. Das wichtigste Gesetz ist das 
Grundgesetz. Ganz vorn in diesem Gesetz steht, dass alle Menschen
gleichberechtigt sind, egal welche Hautfarbe oder Religion sie haben.

Sicher hast du schon einmal ein Fußballspiel 
gesehen. Vielleicht hast du ja sogar selbst auf 
dem Platz gestanden? So ein Spiel würde aber 

nicht ohne Spielregeln funktionieren. Schreibe drei 
wichtige Regeln eines Fußballspiels unten auf.

1.

2.

3.

1.

2.

3.

Wenn man im Fußball eine Regel bricht, bekommt man vom
Schiedsrichter

Wenn man ein Gesetz nicht einhält, dann

8.	 Was ist ein Gesetz?

Die Regeln, die du gefunden hast, sind  
wirklich sehr wichtig. Aber sie gelten nur  

für Fußballspieler. Es gibt aber auch Regeln, 
die für alle Menschen gelten, die in Deutsch-
land leben. Solche Regeln nennt man Gesetze. 

Was könnten das für Gesetze sein?  
Schreib auch hier drei auf.

Was geschieht, wenn 
man bei einem Fußball-
spiel eine Regel nicht 
einhält? Und was pas-
siert, wenn man die 

Gesetze bricht?
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 2.	 Im
wird an mehreren Tagen 
darüber beraten, ob das Gesetz
in Thüringen benötigt wird.

 1.	 Ein neues Gesetz 
wird vorgeschlagen, 
das dürfen:

9.	 Wie entsteht ein Gesetz?

Gerade hast du gelernt, was ein Gesetz ist.
Nun wollen wir uns anschauen, wie so ein
Gesetz entsteht. Wenn die Politiker in

Thüringen ein neues Gesetz erarbeiten, wird
es am Ende öffentlich verkündet. Aber schau

es dir unten selbst an. Füll die leeren
Kästchen mit Hilfe deines Lehrers aus.
Folgende Begriffe musst du richtig ein‑ 

tragen: Landtagspräsidentin, Landesregierung, 
Abgeordnete, Bürger mit Volksbegehren, 

Landtag




 



3. Abstimmung
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er

Das Gesetz wird abgelehnt. Dem Gesetz wird zugestimmt.

 4.	 Die
unterschreibt es. 
Das Gesetz ist nun gültig.



Arbeitsblatt Landtag

In unserem Freistaat Thüringen leben rund 2,14 Millionen Menschen. Sie 
können natürlich nicht alle gleichzeitig bestimmen, welche Regeln für sie 
gelten sollen. Aus diesem Grund wählen sie untereinander einige Männer 
und Frauen, die für eine bestimmte Zeit diese wichtigen Entscheidungen 

stellvertretend für sie treffen. Das sind die Abgeordneten. Diese 
gewählten Personen diskutieren dann in Parlamenten, wie dem Landtag, 
was für die Menschen, die sie vertreten, am besten ist. Häufig werden 

sie auch als Volksvertreter bezeichnet.

Abgeordnete gehören in der Regel einer bestimmten Partei an. In einer 
Partei schließen sich Personen zusammen, die gleiche Vorstellungen davon 

haben, wie es mit den Menschen und dem Land, in dem sie leben, voran geht. 
Sie verfolgen ein gemeinsames Ziel. Zwischen den verschiedenen Parteien 

kann es auch zum Streit kommen, denn sie haben oft unterschiedliche 
politische Vorstellungen und Meinungen. Abgeordnete der gleichen Partei 
können sich im Parlament zu einer Fraktion oder einer Parlamentarischen 

Gruppe zusammenschließen. Der Thüringer Landtag besteht aktuell aus fünf 
Fraktionen, einer Parlamentarischen Gruppe und fraktionslosen Abgeordne-

ten: DIE LINKE, CDU, AfD, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP.

Fraktionen

Die Linke

Alternative für Deutschland

Christlich Demokratische Union

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Bündnis 90/Die Grünen

10.	 Wer sitzt im Landtag?

Aufgabe	 1	 Bei deinem Landtagsbesuch wirst du viel über die Abgeordneten erfahren. Finde 
zunächst gemeinsam mit dem Mitarbeiter des Landtags eine Definition für „Abge-
ordnete“, „Partei“ und „Fraktion“. Ludos Informationen können euch dabei helfen. 

	 Abgeordnete:

	 Partei:

	 Fraktion:

Aufgabe	 2	 Ludo wollte dir auch verraten, was hinter den Fraktionsnamen steckt, doch irgend-
etwas ist hier durcheinander gekommen. Verbinde Logos mit Fraktionsnamen.



Arbeitsblatt Landtag11.	 Welche Aufgaben haben die Abgeordneten?

Auch wenn du bei deinem Landtagsbesuch keine 
Abgeordneten im Plenarsaal gesehen hast, heißt das 
nicht, dass sie frei haben und Urlaub machen. Sie 

haben viele verschiedene Aufgaben.

THÜRINGER
LANDTAGMontag Freitag

Dienstag Samstag

Mittwoch Sonntag

Donnerstag Notizen

Aufgaben des 
Abgeordneten:

Diskussionsveranstaltung
mit Bürgern

Interview mit 
Tageszeitung

Gespräch mit 
Bürgermeister

Arbeit im Wahlkreisbüro Sitzung im Landtag

Fraktionssitzung

Ausschusssitzung Vorbereitung auf Sitzung 
im Landtag

Arbeitsessen

???

Aufgabe	 	 Informiere dich im Landtag über die Arbeit und die verschiede-
nen Aufgaben eines Abgeordneten und erstelle einen Terminplan. 
Trage dazu alle Aufgaben in den Kalender ein. Tipp: Ein Abgeord-
neter kann an einem Tag mehrere Termine haben. Einige Aufgaben 
kannst du auch gern mehrmals einsetzen.



Arbeitsblatt Landtag12.	 Wer sitzt wo im Plenarsaal?

Aktuell sitzen in unserem Landtag 90 Abgeordnete. 
Ein Abgeordneter kann auch als Mitglied des Landtags (MdL) 
bezeichnet werden. Im Plenarsaal beraten und entscheiden 

sie über alle Themen, die auf der Tagesordnung stehen.  
Ähnlich wie in eurem Klassenzimmer gibt es auch für sie dort  

eine Sitzordnung. Abgeordnete der gleichen Fraktion oder  
der Parlamentarischen Gruppe sitzen zusammen. Die Anzahl  
der Sitzplätze richtet sich nach dem Anteil der erhaltenen  

Stimmen bei der Wahl.

Fraktion/ 
Parlamentarische 

Gruppe

DIE 
LINKE CDU AfD SPD GRÜNE FDP Fraktionslose

Abgeordnete
Sitze 

gesamt

Sitze im Landtag

Aufgabe	 1	 Doch wer sitzt wo im Landtag? Betrachte das Schaubild und trage die  
Fraktionsnamen und den Namen der Parlamentarische Gruppen ein! 

Aufgabe	 2	 Vervollständige die Tabelle und trage die Anzahl der Sitze ein! Zum Üben kannst du 
die Daten in der Schule in einem Diagramm darstellen.



Arbeitsblatt Landtag13.	 Parlamentarische Gremien –  
	 welche Aufgaben haben sie?
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Thüringer
Landtag

14.	 Rätselseite

	Horizontal:
8.	 Anderer Begriff für Abgeordnete
9.	 Gesetze beschließt der ... Landtag
10.	Abkürzung für Mitglied des Landtags

	Vertikal:
1.	 Um Gesetze zu 
	 beschließen, braucht es
	 eine ...
2.	 Chef der 
		 Landesregierung
3.	 Zusammenschluss von Abgeordneten 
		 der gleichen Partei im Landtag
4.	 Name des Löwen, der sich prima mit  
		 dem Landtag auskennt
5.	 Im Landtag sitzen aktuell 90 davon
6.	 Politischer Zusammenschluss von Menschen mit 
		 gleichen Vorstellungen
7.	 Die Präsidentin leitet die Plenar…

1

2 3

4 5

6

8

7

9

10

Ich hoffe, 
du hattest eine  
schöne Zeit im  

Thüringer Landtag.

Aufgabe	 1	 Dein Besuch im Landtag 
ist nun vorbei. Hilf Ludo, 
den Ausgang zu finden.

Aufgabe	 2	 Besprecht in eurer Klasse, 
was euch im Landtag be‑ 
sonders beeindruckt hat. 
Begründet, warum der Landtag 
wichtig für Thüringen ist.

Aufgabe	 3	 Was weißt du noch? 
Prüfe dein Wissen, indem du das Rätsel löst.

A
us

ga
ng
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Aufgabe	 1	 Trage die Himmelsrichtungen auf der Karte ein.

Aufgabe	 2	 Ordne die Flüsse den eingezeichneten Wasserläufen zu.

Aufgabe	 3	 Beschrifte dann noch die größeren Städte Thüringens.

Aufgabe	 4	 (Zusatzaufgabe) Beschrifte die angrenzenden Bundesländer.

15.1	 Stadt-Land-Fluss mit Ludo

Na, kennst du dich aus in deiner Heimat Thüringen?
Ja? Dann suche doch zusammen mit Ludo die größten Flüsse  

und Städte unseres Bundeslandes aus einem Atlas heraus und 
füge sie in die Karte ein.

	Flüsse:	 Saale, Werra, Unstrut, Ilm, Gera, Weiße Elster, Werra
	Städte:	Erfurt, Jena, Gera, Gotha, Suhl, Weimar, Altenburg, Bad Salzungen, Eisenach,  
	 Sondershausen, Nordhausen, Heilbad Heiligenstadt, Sonneberg, Saalfeld und deinen  
	 Heimatort
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1)	 Wie heißt die Landeshauptstadt von Thüringen?

	  Suhl	  Gera	  Erfurt 

2)	 Welches Tier findet man auf dem Thüringer Wappen?

	  Löwe     	  Bär     	  Fuchs			 

3)	 Aus welchen Farben setzt sich die Fahne Thüringens zusammen?

	  rot und blau    	  rot und weiß    	  blau und weiß    	

4)	 Welche ist eine bekannte Thüringer Spezialität?

	  Bratwurst     	  Weißwurst     	  Currywurst	

5)	 Welches ist ein Nachbarland von Thüringen?

	  Hamburg     	  Baden-Württemberg     	  Sachsen

6)	 Wie heißt das Waldgebiet im Süden Thüringens?

	  Thüringer Wald     	  Thüringer Forst     	  Thüringer Holzland	

7)	 In der Nähe welcher Stadt befindet sich die berühmte Wartburg?

	  Greiz     	  Altenburg     	  Eisenach		

Und hier noch ein paar knifflige Fragen zum Abschluss. 
Wenn du diese lösen kannst, dann kennst du dich richtig gut aus in Thüringen.

8)	 Wie heißt die zweitgrößte Stadt in Thüringen, in der sich auch eine große Universität  
befindet?

	  Nordhausen      	  Jena      	  Weimar

9)	 Welcher Fluss in Thüringen ist der längste?

	  Werra	  Unstrut	  Saale	

10)	 Wie heißt der höchste Berg in Thüringen?

	  Großer Beerberg	  Großer Farmdenkopf	  Wetzstein

15.2	 Stadt-Land-Fluss mit Ludo

Löse die Quizfragen rund um Thüringen. 
Zähle deine gewonnenen Punkte zusammen und vergleiche die 

Ergebnisse mit deinem Banknachbarn. Mal sehen, wer am besten 
über Thüringen Bescheid weiß.

1 Punkt

1 Punkt

1 Punkt

1 Punkt

2 Punkte

2 Punkte

2 Punkte

3 Punkte

3 Punkte

3 Punkte
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Ich setze mich für die optimale 
Förderung des Wirtschaftsstandorts 

Thüringen und seiner Wachstums
branchen ein. Gleichzeitig arbeite 

ich daran, die Wissenschaftslandschaft 
in Thüringen zu stärken und die  

Digitalisierung zu fördern. 

Ich berate den von der Landes-
regierung vorgelegten Landeshaushalt, 

der den gegenwärtigen 
Bedürfnissen gerecht werden, 

zugleich aber die Belastung 
künftiger Generationen im Blick 

behalten soll.

Ich beschäftige mich mit 
Kommunal- und Verwaltungsange-

legenheiten sowie der inneren 
Sicherheit im Freistaat.

Ausschuss für Wirtschaft, 
Wissenschaft und 

Digitale Gesellschaft

Haushalts- und 
Finanzausschuss

Innen- und 
Kommunalausschuss

Ich arbeite an der Gestaltung des 
Bildungswesens im Freistaat sowie 

an der Förderung des Sports.

Ich befasse mich mit dem Ausbau 
und der Instandhaltung der 

Straßen und Schienen im Freistaat 
sowie mit wichtigen Punkten 

im Agrarbereich.

Ich habe vier Naturparks, 
zwei Biosphärenreservate und 
einen Nationalpark im Blick und 
gestalte die Energiewende in 

Thüringen mit.

Ausschuss für Bildung, 
Jugend und Sport

Ausschuss für Infrastruktur, 
Landwirtschaft und Forsten

Ausschuss für Umwelt, 
Energie und Naturschutz

Ich kümmere mich um Fragen 
der sozialen Sicherheit, der 

Gesundheitsvorsorge und guter 
Arbeitsbedingungen. Aber auch 

darum, dass die Gleichstellung von 
Frauen und Männern gefördert wird.

Ich beschäftige mich mit 
Aufgaben rund um Migranten in 

Thüringen sowie mit den 
verschiedenen Gerichten und 

Staatsanwaltschaften.

Ich befasse mich mit allen 
Angelegenheiten der Europäischen 

Union, die den Freistaat 
betreffen. Ich bin aber auch für 

Kultur-, Bundes- und Medien-
angelegenheiten zuständig.

Ausschuss für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung

Ausschuss für Migration, Justiz 
und Verbraucherschutz

Ausschuss für Europa, 
Kultur und Medien

Spielregeln
Schneidet die Spielkarten sorgfältig 
aus. Legt die Karten verdeckt auf einen 
Stapel.

Lest nun abwechselnd eurem Bank-
nachbarn die Texte vor. Wenn dieser 
daraufhin den Namen des richtigen 
Ausschusses nennen kann, bekommt er 
einen Punkt. 

Wenn alle Karten einmal vorgelesen 
wurden, ist das Spiel beendet. Es ge-
winnt derjenige, der die meisten Aus- 
schüsse richtig erkannt hat. Zur Hilfe 
kannst du Arbeitsblatt 13 nutzen.

Ich habe allein 2018 mehr als 
1.150 Beschwerden und Anliegen von 

Thüringer Bürgern behandelt. 
Jeder Bürger kann sich mit einem
Anliegen direkt an mich wenden.

Ich berate über die Gültigkeit 
der Landtagswahl, wenn es Hinweise 

darauf gibt, dass bei der Wahl Regeln 
verletzt wurden.

Petitionsausschuss Wahlprüfungsausschuss
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Aufgabe	 1	 Schneidet die Karten sorgfältig aus.

Aufgabe	 2	 Mischt die Karten gut durch und lasst jeden aus eurer Klasse jeweils eine ziehen. 
Alle Schüler die eine Mondkarte und alle die eine Sonnenkarte gezogen haben, 
sind jeweils in einer Gruppe.

17.1	 Rollenspiel: Karten zur Gruppeneinteilung  
	 (Ausschneideblatt)
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PRO CONTRA

17.2	 Rollenspiel: „Längere Sommerferien“ (Blatt 1)

Stellt euch vor, die Sommerferien werden auf vier
Monate verlängert. Das ist doch super, oder? Teilt 

eure Klasse in zwei Gruppen: Gruppe „Sonne“ sammelt 
Gründe, die für eine Verlängerung sprechen und 

schreibt sie in die Spalte PRO. Gruppe „Mond“ sucht 
Argumente, die gegen diese lange Zeit sprechen und 

schreibt sie in die Spalte CONTRA.

  Pro bedeutet immer, dass ich für etwas bin.
  Contra heißt: ich bin gegen eine bestimmte Sache.



Arbeitsblatt Schule17.3	 Rollenspiel: „Längere Sommerferien“ (Blatt 2)

LÖSUNGSMÖGLICHKEITEN JA NEIN ENTHALTUNG

Ihr habt nun viele Gründe gefunden, die für und gegen 
eine Verlängerung der Sommerferien auf vier Monate 

sprechen. Diskutiert nun alle zusammen, ob die langen Som-
merferien wirklich super sind. Findet gemeinsame Lösungs-

möglichkeiten und schreibt sie auf. Stimmt anschließend 
über diese ab. Aber denkt daran: immer nur einer spricht. 
Welche Lösungsmöglichkeit hat die Mehrheit gefunden?

So, wie ihr heute hier gemeinsam über eure Ferien 
gesprochen habt, so diskutieren Politiker auch über ganz

viele verschiedene Themen. Am Ende muss immer eine 
gemeinsame Lösung gefunden werden und das ist 
manchmal gar nicht so einfach, aber das habt ihr 

bestimmt selbst gemerkt. Es gibt so viele verschiedene 
Meinungen. Trotzdem habt ihr das ganz toll gemacht.



Arbeitsblatt Schule17.4	 Rollenspiel: „Schulnoten ja oder nein?“ (Blatt 1)

  Pro bedeutet immer, dass ich für etwas bin.
  Contra heißt: ich bin gegen eine bestimmte Sache.

PRO CONTRA

Stellt euch vor, ihr bekämt keine Schulnoten mehr. 
Das ist doch super, oder? Teilt eure Klasse in zwei 
Gruppen: Gruppe „Sonne“ sammelt Gründe, die für 

Schulnoten sprechen und schreibt sie in die Spalte PRO. 
Gruppe „Mond“ sucht Argumente, die gegen 
Schulnoten sprechen und schreibt sie in die 

Spalte CONTRA.
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LÖSUNGSMÖGLICHKEITEN JA NEIN ENTHALTUNG

Ihr habt nun viele Gründe gefunden, die für und gegen 
Schulnoten sprechen. Diskutiert nun alle zusammen, ob 
es wirklich keine Schulnoten mehr geben sollte. Findet 

gemeinsame Lösungsmöglichkeiten, schreibt sie auf. 
Stimmt anschließend über diese ab. Aber denkt daran: 
immer nur einer spricht. Welche Lösungsmöglichkeit 

hat die Mehrheit gefunden?

So, wie ihr heute hier gemeinsam über Schulnoten 
gesprochen habt, so diskutieren Politiker auch über ganz 

viele verschiedene Themen. Am Ende muss immer eine 
gemeinsame Lösung gefunden werden und das ist manchmal 

gar nicht so einfach, aber das habt ihr bestimmt selbst 
gemerkt. Es gibt so viele verschiedene Meinungen. 

Trotzdem habt ihr das ganz toll gemacht.

17.5	 Rollenspiel: „Schulnoten ja oder nein?“ (Blatt 2)
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Oberes Schloss Greiz
Das Obere Schloss ist ein weithin bekanntes, architektonisch wertvolles und markantes Kultur-
denkmal, das jeden Betrachter in seinen Bann zieht. Als Wahrzeichen vergangener deutscher 
Geschichte gibt es dem reizvollen Greizer Landschaftsbild im Tal der Weißen Elster ein charak-
teristisches Gepräge. 

Quelle: greiz.de; Foto: picturealliance/ZB

Spielzeugmuseum Sonneberg
Das Haus lädt zu einem Spaziergang durch die Kulturgeschichte des Spielzeugs ein. Anhand aus-
gesuchter Exponate kann man im Erdgeschoss die Entwicklung des technischen Spielzeugs ver-
folgen, sich in der ersten Etage der Kulturgeschichte der Puppe widmen und im Untergeschoss 
eine Zeitreise in die Welt der Spielzeugmacher zur Glanzzeit der Spielzeugstadt gegen Ende des 
19. Jahrhunderts unternehmen. 

Quelle: spielzeugmuseum-sonneberg.de; Foto: picturealliance/ZB

Zeiss-Planetarium
Die unendlichen Weiten des Weltalls entdecken, fremde Planeten kennen lernen oder mitten-
drin sein in einer furiosen Musikshow. Das Zeiss-Planetarium in Jena ist einzigartig. Das 1926 
eröffnete Haus ist das dienstälteste Planetarium der Welt. Mit einer völlig neuartigen, in dieser 
Form einmaligen Laser-Ganzkuppelprojektion werden Unterhaltung und Wissensvermittlung 
rund um das Jahr in Form von Live-Vorträgen, Kinderprogrammen, Hörabenden, Musik-Laser-
shows und exklusiven Events geboten. 

Quelle: jena.de; Foto: Landtagsverwaltung

Nationalpark Hainich – Der Baumkronenpfad
Der Baumkronenpfad führt den Besucher in einen sonst unzugänglichen Bereich des    National-
parks Hainich, dem „Urwald mitten in Deutschland“. Hier kann man einen Pfad, der sich in zwei 
Schleifen über 238 bzw. über 308 Meter Länge durch die Kronen des Laubwaldes schlängelt, 
erkunden. Unterwegs begegnen uns Fledermaus, Specht und andere Bewohner des Buchenur-
waldes sowie eine Vielzahl von Möglichkeiten der aktiven Bewegung hoch in den Baumkronen. 

Quelle: Nationalpark Hainich; Foto: Thomas Stephan

Dom St. Marien
Mit seinen beiden Kirchen ist der Erfurter Domberg längst zu einem Wahrzeichen der Stadt ge-
worden und zieht Gläubige, Touristen und Bewohner der Landeshauptstadt an. Die Silhouette 
der eng beieinander stehenden Sakralbauten Dom St. Marien und St.        Severi prägen das Bild 
der Landeshauptstadt, gleich ob man vom nahen Domplatz den kurzen Weg zu den Kirchen 
nimmt oder sich von weitem der Stadt nähert und in der Ferne die Kirchen auf dem Berg er-
blickt. 

Quelle: dom-erfurt.de; Foto: picturealliance

Der Landtag – Zentrum der Demokratie 

Der Landtag – ein Gebäude mit Vergangenheit und Zukunft. Offenheit und Transparenz gehören 
zur Demokratie. Das spiegelt sich in der Architektur des Landtags wider. Als offenes Haus ge-
währt der Thüringer Landtag seinen Besuchern direkten Einblick in das parlamentarische Ge-
schehen. Neben dem modernen Verwaltungsgebäude und dem neuen Plenarsaal gehören das 
Fraktionsgebäude an der Arnstädter Straße und das älteste Hochhaus Erfurts an der Johann-
Sebastian-Bach-Straße zum Gebäudekomplex des   Landtags. Quelle: thueringer-landtag.de; Foto: Land-
tagsverwaltung

18.2	 Thüringen-Memory (Infoblatt I)
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egapark Erfurt
Der egapark in Erfurt gehört zu den großen Garten- und Freizeitparks in Deutschland. Zu den 
Hauptattraktionen zählen neben dem mit 6.000 Quadratmetern größten zusammenhängen-
den Blumenbeet Europas ein Aussichtsturm, eine Sternwarte sowie der größte Kinderspielplatz 
Thüringens und ein Gartenbaumuseum. Das Schaugelände dokumentiert die lange Gartenbau-
Tradition der „Blumenstadt“ Erfurt. Mit durchschnittlich 450.000 Besuchern ist der egapark – 
neben der Wartburg – die meistbesuchte touristische Attraktion in Thüringen. Quelle+Foto: egapark 
Erfurt

Saalfelder Feengrotten
Die Feengrotten sind ein ehemaliges Alaunschieferbergwerk in Thüringen. Bekannt sind sie vor 
allem für ihre farbenreichen Tropfsteine. Sie verzaubern und tauchen den Besucher in eine Welt 
voll Fantasie. Die Saalfelder Feengrotten stehen im Guinness-Buch der Rekorde, weil die Natur 
sie zu den farbenreichsten ihrer Art auf der ganzen Welt werden ließ. Sie gehören zu den be-
liebtesten Touristenattraktionen Thüringens und sind zugleich ein eindrucksvolles Zeugnis des 
mittelalterlichen Bergbaus.  
Quelle: feengrotten.de; Foto: picturealliance/ZB

Wartburg
Die Wartburg ist eine der bekanntesten und beliebtesten Burgen Deutschlands. Sie        gehört 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. Im Laufe der Geschichte war sie immer wieder Schauplatz be-
deutender Höhepunkte deutscher Kultur. Zur Zeit der Ludowinger um 1067 erbaut, war sie 
Wohn- und Wirkungsstätte der bis heute verehrten heiligen Elisabeth. Sie wird auch mit Lu-
thers Namen und Werk in aller Welt identifiziert. Der Reformator übersetzte hier die Bibel ins 
Deutsche und schuf damit eine einheitliche deutsche Schriftsprache. Quelle: eisenach.de; Foto: Volker 
Hielscher

Kyffhäuser
Das Kyffhäusergebirge, südlich des Harzes gelegen, beeindruckt nicht nur mit seiner geologi-
schen und botanischen Vielfalt, sondern auch durch seine kulturhistorische Bedeutung. Von 
der Reichsburg Kyffhausen, einst eine der größten Burgen des Mittelalters, sind heute noch se-
henswerte Ruinen und der tiefste Burgbrunnen der Welt erhalten geblieben. Deutschlandweit 
bekannt geworden ist der Berg mit der Burg jedoch mit dem, was sich in ihm verbirgt: „Dem 
schlafenden Kaiser Barbarossa im unterirdischen Schlosse“.  Quelle: kyffhäuser.de; Foto: picturealliance/
Bildagentur Huber

Rennsteig
Der Rennsteig ist Deutschlands ältester, bekanntester und beliebtester Höhenwanderweg und 
lockt jährlich mehr als hunderttausende Gäste an. Er zieht sich durch die           Naturparks Thü-
ringer Wald, Frankenwald und Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale. Der Höhenweg ist ideal 
zum Wandern, Radfahren und im Winter zum Skilaufen. 
In der Sage vom Rennsteig heißt es: Wanderfreunde nehmen sich vom Ursprung des Rennsteigs 
einen Stein aus der Werra, tragen ihn bis zum Ende an der Saale und werfen ihn dort wieder ins 
Wasser. Quelle: thueringen-tourismus.de; Foto: picturealliance/dpa

Goethes Gartenhaus 

Das ehemalige Weinberghaus im Park an der Ilm war ab 1776 Johann Wolfgang Goethes ers-
ter eigener Wohnsitz in Weimar. Hier entstand seine Ballade vom „Erlkönig“ und das Gedicht 
„An den Mond“. 1782 zog Goethe um in sein Haus am Frauenplan. Erst im Alter wurde es ihm 
wieder ein wichtiger Rückzugsort für ungestörte Arbeit. Nach Goethes Tod entwickelte sich das 
Gartenhaus zu einem Wallfahrtsort der Goetheverehrung. Bis heute ist Goethes Gartenhaus 
ein beliebtes Ausflugsziel und Anziehungspunkt für die Besucher der Klassikerstadt. Quelle: Wei-
mar.de; Foto: picturealliance
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